
672 Besprechungen W>d A.uu.igen 

von Wertheim 1412 und 1418 tätige Johann Lange von We..,W ver~lt 
habe. Ku! Borchardt 

San Pier Dwnfaoi, Liber Gomorrhian\1$. Osnosessualiti ecclesianica e 
riforma della Chitsa, a cura di Edoardo 0' ANCU.O (11 cavaliere del leone 2) 
Ale#aodria 2001, Ecüzioni del Orso, 209 S., ISBN 88-7694-517-2, EUR 20,66.­
Der bisher vor allem mit Studien zur südi~lli.schen Getchichte ausgewiesene 
Philologe liefert im vorliegenden Werk nic:lu nur eine zweisprachige Ausgabe 
mit neuer iWienUcher Überse=g (S. 111-187), deren lateinischer Text auf der 
Edition Kurt Reindels (MGH Briefe der dt. Kaiserzeit 4,1 Nr. 31) mit persön· 
liehen orthograp!Wehen Abänderungen basiert, sondern er präsentiert erstmals 
eine umfusende, syuematiscbe, rhetorioche Analyse des Traktats. Damir hat 
D' A. den Kom.m<nw Reindeb durch grundlegend neue philologische Beobach­
tungen erweisen. Die sehr dichte, einiges Vorwiosen vorausseaende Einleitur1g 
über das hiororische Umfeld, die Pmon, das Werk und das Nachleben Damia­
nis bietet erstmals über den UntersuchungsgegeDSWld hinaus eine nützliche, ge­
druckte Synopse der Briefe Damianis (S. 1-40). Den wiMenschaftlichen Kern 
bildet aber die erwähnte Textanalyse (S. 41-110}, die :Lbseits der bi!herigen 
theologiochen Untersuchungen ihren Schwerpunkt auf die rhetorische Argu­
....,_tatioDJWeise Damiaois und spezielldessen Betrachtung einer kaoonistischen 
Veruneilung der Homosexualität legt. Die zahlreichen systematischen Analysen 
D'A.s siod in ihrer Erkenntlli.sdichte manchmal gendetu erschlagend, über­
ZOIJß"n aber in ihrer Aus,.g<:. Insgesamt erscheint seine Bewertung stichhalcig, 
daß Damiani .posi:tioni progretaiote" h<zi<he und das Werk einen wichtigen 
Mosaikstein innerhalb der Libclli di Iire darstdle - ohne Obs=iooen, sondern 
nurder Reform verschrieben (S. 110). -Zahlreiche 1ndioet unteJ'$Ueichen nicht 
nur die wissenscbaftliche Kompetenz det Vf., sondern bieten sinnvolle Benut· 
zuogshilfen zu einem aospruchsvolko Buch. C. L. 

Clwles M. RADDINGI Francis NEWTON, Theology, Rhetoric and Politics 
in tbe Eucharistie Controversy, 1078-1079, New York 200~, Columbia Uoiver· 
siry Press, 197 S., ISBN 0-231-12684-0 (cloth) bzw. 0-231-12685-9 (pbk), USO 
59,50 (cloth) bzw. 19,50 (pbk). - 19~2 veröffentlichte G. Morio aus dem 
Ms. 106 der Univusity Library von Aberdeen eine Abhandlung zum Abend­
mablsstreit des ll.Jh. Laut 'Ober.chrift sollte der Empfing<:r ein P•pst G. sein 
(das mußte sith auf Gregor Vll beziehen) und der Vf. ein Berengarius ..,..,", 
etus. Da der Traktat gegen Betengarvon ToW'$gerichtet ist, k:LnD er nicht von 
diesem mmmen. Morin scblug daher einen anderen Berensar als Autor vor, 
nämlich den gleichownigeo Abt von Venosa, einen Normannen, der sonst 
kaum Spuren hinterlassen hat außer ein pau S'itzeo, die ihm Orderleus ViWis 
in seiner Hi>toria ecclesiastiea widmet. R. und N. bezweifelo die Morinscbe 
The.e, haben die ganze Überschrift für fragwürdig und plädieren statt dessen 
für Albeeich von Monteeassino als Verfasser; gewidmet habe er den Traktat 
seinem Abt Desi<krius. Von Albeeich ist in der Tat überliefert, daß er 1078/9, 


